POLYLAM | Vertikallamellensystem
Bei dem Vertikallamellensystem Typ POLYLAM handelt es sich um ein technisches Vertikallamellensystem, das sowohl raumbegrenzende als auch akustische Eigenschaften hat. Das System besteht aus einer Lamelle mit einer Lamellenbreite von 30, 50 oder 100 mm. Die Lamellen können sowohl an den Flanken als auch an der Unterseite perforiert ausgeführt werden. Perforationsbild gemäß durlum Metalldeckenhandbuch, vorzugsweise RG-L15. Die Lamellenhöhe kann zwischen 100 und 360 mm variiert werden, als Sonderausführung sind auch Lamellenhöhen von minimal 30 und maximal 800 mm möglich. Die Gesamtbauhöhe inklusive Unterkonstruktion ist die Lamellenhöhe zuzüglich 34 mm. Das Modul ist frei wählbar, Mindestmodulabstand ist Lamellenbreite plus 50 mm. Die Trageschienen werden quer zur Lamellenlängsachse angeordnet und können entweder über einen Rostwinkel als Queraussteifung oder direkt über Gewindestäbe bzw. Noniusabhängungen mit bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln an der Befestigungsebene [z.B. Rohdecke] montiert werden [Abstände richte sich nach EN13964]. Lamelleneinzellängen können zwischen 300 und 3000 mm gewählt werden, als Sonderausführung sind auch Lamelleneinzellängen von 4000 mm möglich. Lamellenlängen kleiner 1500 mm erfordern 2 Trageschienen, Lamellenlängen größer 1500 mm erfordern eine zusätzlich mittig angebrachte Trageschiene. Die Lamellen haben stirnseitig eine Aufkantung mit Zentriernase und können so Längsrichtung zentriert und wahlweise verschraubt werden. Die freien Enden der Lamelle können über einen Enddeckel als Stirnkappe geschlossen werden. Die Verbindung zwischen Trageschiene und Lamelle erfolgt über eine Hakenkantung, die eine sichere, formschlüssige Verbindung gewährleistet. Je nach Beanspruchung ist es möglich, die Lamelle anhebesicher über einen Sicherungsclip mit der Trageschiene zu verbinden. 
Akustische Anforderungen

Das POLYLAM Lamellensystem kann mit unterschiedlichen Füllungen als Absorptionsstoff ausgerüstet werden z.B. mit Mineralwolle im PE Beutel oder mit Polyesterfilz. Auch die Mineralwolldichte innerhalb der Lamelle ist den akustischen Anforderungen anpassbar. Die erforderlichen äquivalenten Absorptionsflächen können durch die unterschiedliche Anzahl von Lamellen, die Lamellenhöhe und -breite sowie Füllungen den Anforderungen angepasst werden.
Sprinkler

Der freie offene Querschnitt ist in der Regel größer 70 %, so dass dieses Deckensystem als „offen“ gilt und keine separate Sprinklerebene für den Deckenhohlraum erforderlich ist [ist im Einzelfall zu prüfen].
Lüftung

Die Lamellen können auch zu- und abluftführend ausgeführt werden. Hier werden die Lamellen den entsprechenden Anforderungen projektweise angepasst.
Leitfabrikat System durlum Vertikallamelle Typ POLYLAM oder gleichwertig. Bestehend aus:

	Pos


lfm
	Liefern und montieren von Vertikallamelle Typ POLYLAM im Querschnitt U-förmig mit oben angeformter Hakenkantung

Lamellenbreite:
wahlweise ( 30 mm oder ( 50 mm oder ( 100 mm
Lamellenhöhe:
………. mm [min. 100 mm, max. 360 mm]
Lamelleneinzellängen:
………. mm [min. 300 mm, max. 3000 mm]
Material:
wahlweise ( Stahlblech oder ( Aluminium natureloxiert
Oberfläche: 
weiß pulverbeschichtet D206-700 ähnlich RAL 9016,
wahlweise nach RAL ………. Farbton
Perforation: 
durlum Typ RG-L15 [2,5/5,5] mit 10 mm ungelochtem Rand zu den Abkantungen

Schallabsorption: 
Lamellen mit Mineralwolle in PE Beutel RG 30 kg/m³ ausgefüllt.
EP: ….. €/lfm

GP: ….. €



	Pos


Stk
	Rüstkosten je Format und Abruf


	Pos


Stk
	Enddeckel als Stirnkappe [optional]
EP
….. €/Stk
GP
….. €


	Pos


Stk
	Anhebesicherung [optional]
EP
….. €/Stk
GP
..… €


	Pos


lfm
	Liefern und montieren einer Unterkonstruktion zur Vertikallamelle Typ POLYLAM
U-Trageschienen für Modul ………. mm [mind. Lamellenbreite +50 mm]
Ausführung Stahl schwarz beschichtet
Abhängung mit Noniusabhänger oder Gewindestab als Direktabhängung für die U-Trageschiene oder Abhängung über Rostwinkel [schwarz] und Noniusabhänger

Bauaufsichtlich zugelassenem Dübel

EP
..… €/lfm
GP
..… €









